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Herausragendes Ereignis im Jahre 2011 war die Berufung von Stefan Gerlach, 
Inhaber der Stiftungsprofessur für Monetäre Ökonomie, zum Vizepräsidenten der 
Bank of Ireland. Diese überaus ehrenvolle Berufung kann sicher als ein Zeichen 
der internationalen Anerkennung für die Arbeit gewertet werden, die am Institut 
geleistet wird. Sie hatte aber die bedauernswerte Folge, dass Stefan Gerlach das 
Institut zum Ende des Monats August verlassen hat. Auch an dieser Stelle sei 
ihm Dank und Anerkennung für seine großartige Arbeit, zuletzt als geschäftsfüh-
render Direktor  des IMFS, ausgesprochen. Mit Wirkung zum 1. März 2012 ist 
Volker Wieland zu seinem Nachfolger als Inhaber der Stiftungsprofessur für Mo-
netäre Ökonomie bestellt worden.  
 
Roman Inderst, Inhaber der Stiftungsprofessur für Finanzen und Ökonomie, 
konnte  wieder einmal seine führende Stellung unter den Volkswirten Deutsch-
lands behaupten. Davon zeugen nicht nur seine zahlreichen Publikationen in in-
ternationalen Spitzenjournalen, sondern auch der erneute 1. Platz im Handels-
blatt-Ranking „Top-100 Aktuelle Forschungsleistung (seit 2007)“. Aber auch Peter 
Tillmann, Visiting Research Fellow am IMFS, belegte einen der vorderen Plätze 
im „Top-100 Unter 40“-Ranking (21. Platz) des Handelsblatts. 
 
Neben der hochklassigen (Grundlagen-)Forschung, die an herausragender Stelle 
der Institutsarbeit steht, haben die Mitglieder des Instituts die interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit, die öffentlich sichtbare Teilnahme an der Diskussion stabilitätspo-
litisch relevanter Fragestellungen und die breite Einbindung von weiteren Wis-
senschaftlern und hochrangigen Praktikern in die Arbeit des Instituts vertieft und 
ausgeweitet. Hier sind beispielsweise mehrere Veröffentlichungen von Helmut 
Siekmann, Inhaber der Stiftungsprofessur für Geld-, Währungs- und Notenbank-
recht, zu nennen, die in interdisziplinärer Zusammenarbeit mit dem Betriebswirt 
Jan Krahnen und dem Volkswirt Volker Wieland, zum Teil unter Einbeziehung  
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hochrangiger Praktiker, erstellt worden sind. Aber auch die überaus zahlreichen 
Kontakte, Interviews und Hintergrundgespräche mit den Vertretern der Medien 
und nicht zuletzt die Tätigkeit aller Stiftungsprofessoren als Sachverständige in 
wissenschaftlichen Beiräten oder in Anhörungen sowie als Berater von Verfas-
sungsorganen haben das Profil des Instituts zunehmend geschärft und in der na-
tionalen und internationalen Öffentlichkeit weiter bekannt gemacht.  
 
Auch die eigenen Veranstaltungen des IMFS haben die Wahrnehmung des Insti-
tuts durch die  Öffentlichkeit  deutlich  verstärkt. Die Reihe „IMFS Distinguished 
Lectures“ sowie  die  sehr  erfolgreiche Stiftungskonferenz, die unter Beteiligung 
hochrangiger Vertreter aus Wissenschaft, Politik, Zentralbanken und Wirtschaft 
2011 in Berlin stattgefunden hat, haben maßgebend dazu beigetragen. 
 
Schließlich ist noch die „policy platform“ des House of Finance zu nennen, die un-
ter maßgebender Beteiligung des Instituts geschaffen worden ist. Sie entwickelt 
sich immer mehr zu einem harausragenden Ort des Dialogs zwischen der Wis-
senschaft und den Spitzen der nationalen und supranationalen Politik. Zahlreiche 
vertrauliche Gespräche und Diskussionen haben mit Spitzenpolitikern aller Ebe-
nen, Europas, des Bundes und der Länder unter maßgebender Beteiligung der 
Mitglieder des  Instituts stattgefunden. In den drei Publikationsreihen der Platt-
form: „white papers“, „policy letters“ und „press articles“ finden sich unter den fünf 
führenden Autoren vier Professoren des IMFS: Helmut Siekmann,  Roman  In-
derst, Theodor Baums und Volker Wieland. Auch Stefan Gerlach war bis zu sei-
nem Weggang an prominenter Stelle vertreten. 
In den nun folgenden Punkten zu Forschung, wissenschaftlicher Beratung, 
Nachwuchsförderung und Öffentlichkeitsarbeit wird ein Überblick über die Tätig-
keitsbereiche gegeben, die den satzungsmäßigen Aufgaben des IMFS entspre-
chen. 
 
I.  Forschung 
Forschung hat nach wie vor die oberste Priorität im IMFS. Die Darstellungen der 
einzelnen Professuren in diesem Bericht geben einen Einblick in die Einzelheiten.  
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An dieser Stelle soll nur Folgendes erwähnt werden: Volker Wieland wurde einge-
laden, zwei Kapitel zu neuen Handbüchern in der bekannten North-Holland Ar-
row-Intriligator Handbook Series beizutragen. Er wurde auch zum Vorsitzenden 
des Ausschusses für Geldtheorie und Geldpolitik des Vereins für Socialpolitik - 
und damit auch in den erweiterten Vorstands des Vereins – gewählt. Auch ist sei-
ne Forschung erneut durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft gefördert 
worden. Es handelt sich um das Projekt „Rekursive Schätzung, Prognosen und 
Lernen in dynamischen makroökonomischen Modellen“. 
 
Helmut Siekmann hat einen  Beitrag  zum Thema „Law and Economics of the 
European Monetary Union” für das Research Handbook „Law and Economics of 
the European Union” in der Reihe Palgrave erstellt. Auch arbeitet er in dem von 
den Universitäten Cambridge und Zürich initiierten Projekt „History of money in 
the western world“ mit. Er ist Herausgeber einer Festschrift zum achtzigsten Ge-
burtstag von Klaus Stern, die im April erscheinen wird. 
 
II.  Wissenschaftliche Beratung 
Volker Wieland wurde von Ministerin Christine Lagarde und Gouverneur Christian 
Noyer als ein Lead Speaker zum Thema „Global liquidity management issues“ 
auf dem „G-20 High-Level Seminar on the Reform of the International Monetary 
System“, organisiert durch den G-20 Chair Frankreich, am 29. März 2011 nach 
Nanjing, China eingeladen. Er war auch als Experte zur öffentlichen Anhörung 
zum Thema „Finanztransaktionssteuer“ im Finanzausschuss des Bundestages 
am 30. November 2011 in Berlin eingeladen und um eine schriftliche und mündli-
che Stellungnahme gebeten worden. 
 
Helmut Siekmann hat ebenfalls an mehreren (Hintergrund-)Veranstaltungen der 
Staatsleitung in Berlin als Sachverständiger teilgenommen. Er hat am offiziellen 
Konsultationsverfahren der EU zum Thema „Europäische Ratingagentur“ mitge-
wirkt  und wurde zur öffentlichen Anhörung und Diskussion durch die EU-
Kommission eingeladen. 
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III.  Nachwuchsförderung 
Dr. Tobias Cwik, promoviert im Oktober 2010, erhielt eine Stelle als Economist, 
Division of Research and Statistics, Board of Governors of the Federal Reserve 
System, Washington D.C. 
Dr. Maik Wolters, promoviert im Oktober 2010, besuchte das Stanford Institute for 
Economic Policy Research, Stanford University, Stanford, U.S.A.. Seit 01.07.11 
ist er Post-Doc in Frankfurt und Gast am IMFS. Finanziert durch Forschungsmittel 
der Professur Wieland. 
Die Dissertation von Volker Perten  zur Finanzierung des öffentlich-rechtlichen 
Rundfunks im internationalen Vergleich (Betreuer: Siekmann) ist offiziell im De-
kanat eingereicht. 
Die Dissertation von Christian Hissnauer zur Reform der Einlagensicherung (Be-
treuer: Siekmann) ist fertiggestellt und kann offiziell eingereicht werden. 
Dr. Fabio Verona ist seit 1.9.11 Visiting Scholar und Gast am IMFS. Finanziert 
durch Robert Solow Postdoctoral Fellowship der Fondation Cournot, Paris, Frank-
reich. 
Vladimir Vladimirov verbrachte ein Semester an der LSE und am Imperial College 
und tritt ab Oktober 2012 eine Stelle am Finance Department an der Universität 
Amsterdam an. 
Dr. Sebastian Pfeil schloss 2011 seine Promotion ab und bleibt am Lehrstuhl In-
derst als PostDoc im ERC Grant Projekt. 
 




Durch die intensive Arbeit mit den Vertretern der Medien war das IMFS auch in 
diesem Jahr sowohl in den elektronischen Medien als auch in den Printmedien 
regelmäßig und an hervorgehobener Stelle präsent. Die Professoren des Instituts 
waren als Interviewpartner in Zeitungen, Rundfunk und Fernsehen sehr gefragt. 
Auch waren sie durch eigene Beiträge in der Presse und in Internetblogs in der  
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Öffentlichkeit präsent. Einzelheiten sind den Angaben bei den einzelnen Profes-
suren zu entnehmen. 
 
V.  Veranstaltungen 
Stiftungskonferenz 2011 
Vom 08. - 09.11.2011 fand in Zusammenarbeit mit der Deutschen Bundesbank 
und SUERF die Stiftungskonferenz des IMFS unter dem Titel „The ESRB at 1“ in 
Berlin statt. Mehr als 160 Gäste und Vortragende nahmen daran teil. Die Konfe-
renz wurde durch großzügige Unterstützung der Stiftung „Geld und Währung“ ge-
fördert. Die knapp zweitägige Konferenz war unterteilt in Panel, Keynote Sessi-
ons und vier aufeinander folgende Arbeitssitzungen:  
-  Keynote Session I (Systemic Aspects of Risk Measurement and Risk 
Management: lessons from the Financial Crisis), Policy Panel (Measure-
ment of Systemic Risk / Experiences with the ESRB – the view from within 
and in relation to other policy areas/institutions / Financial Markets) 
-  Keynote Session II (Managing macroprudential and monetary policy – a 
challenge for central banks
 
), Session 1 (Theoretical and empirical macro-
financial models linking financial stability and the performance of the econ-
omy), Session 2 (Empirical models on the causes, transmission channels 
and the real impact of financial crises), Session 3 (Measuring Systemic 
Risk) und Session 4  (Macroprudential instruments to contain systemic 
risk).  
Neben dem Präsidenten der Deutschen Bundesbank, Jens Weidmann, waren un-
ter anderem Martin Hellwig (ESRB und Max-Planck-Institut), Phillip M. Hildebrand 
(Präsident  der Schweizerischen Nationalbank),  Stefan Ingves  (Präsident der 
Sveriges Riksbank), Jürgen Stark (Mitglied des Direktoriums der EZB) und Clau-
dia Buch (Universität Tübingen, Mitglied des Sachverständigenrats zur Begutach-
tung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und Vorsitzende des wissenschaftli-
chen Beirats beim Bundesministerium für Wirtschaft) weitere Redner. Die einzel- 
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nen Beiträge sind auf der Website des IMFS (www.imfs-frankfurt.de) zu finden. 
Es wird ein Tagungsband herausgegeben.  
 
Darüber hinaus wurden auch im Jahre 2011 wieder zahlreiche Veranstaltungen 
mit deutscher und internationaler Beteiligung durchgeführt, die regen Zuspruch 
fanden: 
IMFS Distinguished Lectures 
  21.02.2011:  „Central Banking After the Financial Crisis“, Jürgen Stark, 
Mitglied des Direktoriums der Europäischen Zentralbank 
  08.03.2012: ”Years of Innovation and Challenges in Monetary Control”, 
Mr. Masaaki Shirakawa, Governor, Bank of Japan 
  18.05.2011: “Ensuring Fiscal and Financial Stability in Europe - Lessons 
From Sweden”, Anders Borg, Minister of Finance, Sweden, Vortrag in Berlin 
  16.06.2011: “Lessons From the Eurozone´s Crisis”, Martin Wolf, Chief 
Economics Commentator, The Financial Times 
Podiumsdiskussionen / Kolloquien / Symposien / Workshops 
  11.02.2011:  ”Finanzsektor im Wettbewerb -  Finanzkrise  und 
Marktwirtschaft / Banken und Wettbewerb“, Symposium in 
Zusammenarbeit mit The Doctorate / PhD Program Law and Economics of 
Money and Finance (LEMF) 
  11.04.2011: „Recent Developments in Macroeconomic Policy“, Workshop 
  11.11.2011:  “The Role of the ECB in the Crisis”,  Podiumsdiskussion in 
Zusammenarbeit mit Open Europe 
  05.-06.12.2011: 3rd Workshop on “Money, Banking and Finance in East 
Asia.”, Eltville am Rhein in Zusammenarbeit mit der Deutschen Bundesbank 
und der University of Hamburg 
IMFS Seminars 
  10.06./17.06/18.06.2011: „Monetary Policy and Financial Supervision and 
Regulation in the European Union“, Blockseminar, in Zusammenarbeit mit  
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Graduiertenkolleg / PhD Program Law and Economics of Money and Finance 
(LEMF) 
VI. Personalia 
Zum 31. August 2011 endete die Tätigkeit von Stefan Gerlach am Institute for 
Monetary and Financial Stability zugunsten seiner Ernennung zum Vizepräsiden-
ten der Central Bank of Ireland. Zu diesem Zeitpunkt hatte er neben seiner Pro-
fessur für Monetäre Ökonomie die Position des Geschäftsführenden Direktors 
des IMFS inne. Das IMFS bedauert das Ausscheiden Stefan Gerlachs, zugleich 
jedoch stellt seine Berufung in die irische Zentralbank für ihn, aber auch für das 
IMFS eine große Ehre dar. „Gerlachs Wechsel in die Führungsebene einer euro-
päischen Notenbank unterstreicht das hohe Niveau der Arbeit am IMFS und die 
guten Beziehungen in die internationale Zentralbankszene“,  sagte  Hermann 
Remsperger, Vorsitzender des Stiftungsrates der Stiftung „Geld und Währung“. 
 
Die Nachfolge als Geschäftsführender Direktor des IMFS übernahm ab Ende 








  I.  Professor Dr. Stefan Gerlach 
 
1. Professur für Monetäre Ökonomie 
Professor Dr. Stefan Gerlach (bis 31.08.2011) 
Professur für Monetäre Ökonomie 
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2. Forschung und Veröffentlichungen 
Veröffentlichungen 
Working Papers 
  “Monetary Policy and TIPS Yields before the Crisis”, Stefan Gerlach and Laura 
Moretti, August 2011, CEPR DP No. 8560 and CFS WP 2011/22. 
  “Capital flows: Where do we stand?”, Stefan Gerlach and Peter Tillmann, 
August 2011 
  “ECB Reaction Functions and the Crisis of 2008”, Stefan Gerlach and John 
Lewis, July 2011, CEPR DP No. 8472 
  “ECB Repo Rate Setting During the Financial Crisis”, Stefan Gerlach, April 
2011, CEPR DP No. 8346 
Sonstige Veröffentlichungen 
  "Monetary Policy before the Crisis"  Stefan Gerlach and Laura Moretti, 
VoxEU.org, August 26 2011. Available also in German as "Geldpolitik vor der 
Krise", Oekonomenstimme, August 31 2011. 
3. Wissenschaftliche Veranstaltungen 
Vorträge 
  April 22-23, Boston, M.A. Presentation of "Tactics and Strategy in Monetary 
Policy: Benjamin Friedman’s Thinking and the Swiss National Bank" (joint 
paper with Thomas J. Jordan) at a conference to honour Ben Friedman, 
Federal Reserve Bank of Boston, Boston MA, on "Recent Developments in 
Monetary Policy, Fiscal Policy, and Financial System Design".  
  May 6, Geneva, Switzerland. Discussion on “Debt Rollback and Politics” at the 
13th Annual Geneva Conference on the World Economy, ICMB conference on 
“Public Debt, Nuts, Bolts and Worries”. 
  June 3, São Paulo, Brazil. Presentation of “The Euro Area Fiscal Crisis” at the 
Fourth International Conference in Law and Economics organized by the  
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University of St. Gallen and Insper/IBMEC on “Law and Economics of Money 
and Currency”. 
  June 9-10, Frankfurt, Germany. Presentation of "Biology/Ecology: An 
economist’s perspective" at  an ECB conference, jointly organized with the 
Federal Reserve Bank of New York and the Centre for Financial Studies 
(CFS) on "Alternative Approaches to Modelling Systemic Risk". 
  August 14-16, Kuala Lumpur, Malaysia. Presentation of “Capital flows: Where 
do we stand?” (joint paper with P. Tillmann) at the Research Workshop on 
“Living with Capital Flows and Excess Liquidity: Assessing Effectiveness of 
Monetary Policy in SEACEN Economies”.  
Konferenzen 
  August 14-16, Kuala Lumpur, Malaysia. SEACEN Research Workshop on 
“Living with Capital Flows and Excess Liquidity: Assessing Effectiveness of 
Monetary Policy in SEACEN Economies”. 
  August 16-19, Kuala Lumpur, Malaysia. High-Level Seminar on “Living with 
Capital Flows and Excess Liquidity: Assessing Effectiveness of Monetary 
Policy in SEACEN Economies”.   
  April 22-23, Boston, M.A. A Conference to Honour Ben Friedman, Federal 
Reserve Bank of Boston, Boston MA, on "Recent Developments in Monetary 
Policy, Fiscal Policy, and Financial System Design". 
  May 5-6, Geneva, Switzerland. 13th Annual Geneva Conference on the World 
Economy, ICMB conference on “Public Debt, Nuts, Bolts and Worries”.  
  June 3, Sao Paolo, Brazil. Fourth International Conference on Law and 
Economics organised by the University of St. Gallen and Insper/IBMEC São 
Paulo on “Law and Economics of Money and Currency”. 
  June 9-10, Frankfurt, Germany. ECB conference, jointly organised with the 
Federal Reserve Bank of New York and the Centre for Financial Studies 
(CFS) on "Alternative Approaches to Modelling Systemic Risk".  
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Contribution to a book 
   “The Euro Area and the Financial Crisis”, Ed. by M. Beblavý, D. Cobham, L. 
Ódor, Chapter 18, “How to Regain Confidence in the Euro Area”. Cambridge 
University Press, 2011 
Meetings 
  January 10-14, visit to the Research Department of De Nederlandsche Bank, 
Amsterdam. 
  May 16, SNB Zürich 
  June 21, Frankfurt, Germany. Meeting of the Advisory Scientific Committee, 
ESRB.  
4. Sonstiges 
Mitgliedschaft in Gremien / Ernennung 
  Mitglied des Präsidiums des House of Finance (bis August 2011) 
  May 2011, Member of the European Systemic Risk Board's Scientific Advisory 
Panel 




  Historical and Normative Foundations of Economics 
  10./17./18.06.2011,  Blockveranstaltung:  (gemeinsam mit Prof. Siekmann), 
Graduiertenkolleg / LEMF – Ph.D. Program, „Monetary Policy and Financial 
Supervision and Regulation in the European Union“  
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Betreuung von wissenschaftlichen Qualifikationsarbeiten 
Dissertationen (Erstgutachter) 
  Longmei Zhang, Financial Frictions, Monetary Policy and Business Cycles 
Disputation am 20. Oktober 2011 
 
6. Mitarbeiter/-innen 
Pinar Topal, Master of Arts 
Aktuelle Funktionen 
  Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
  PhD Program in Economics, Goethe-Universität, 4. Jahr 
  Mitglied des Vorstandes des IMFS 
Forschungsinteressen 
  Monetäre Ökonomie 
  Empirische Makroökonomie  
  Fiskalpolitik 
  Monetäre und Finanzstabilität 
Wissenschaftliche Veranstaltungen 
  19.-20. September 2011, MONFISPOL Final Conference, Goethe University, 
Frankfurt am Main. 
  11. April 2011, Recent Developments in Macroeconomic Policy, IMFS, 
Frankfurt am Main. 
  8.-19. November 2010, 6th ECB Central Banking Conference, ECB, Frankfurt 
am Main.  
  3.-4. Dezember  2010, Workshop on Money, Finance and Banking in East 
Asia, Training Centre of the Deutsche Bundesbank, Eltville.  
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Forschungsprojekte 
  Large public debts and financial crises in European history – A VAR Approach   
  Threshold effects of public debt on economic growth in advanced countries 
  Stress Testing of European Financial Systems 
Lehre  
  Übung zu “Historical and  Normative Foundations of Economics”. 
Sommersemester 2011 
Anamaria Piloiu, Master of Science 
Aktuelle Funktionen 
  Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
  PhD Program in Economics, Goethe-Universität Frankfurt, 4. Jahr 
Forschungsinteressen 
  Monetäre Ökonomie 
  empirische Makroökonomie 
  Monetäre und Finanzstabilität 
Wissenschaftliche Veranstaltungen 
  01.04.2011 bis 30.09.2011 – PhD Traineeship at the European Central Bank, 
Directorate General International and European Relations, EU Neighbouring 
Regions Division 
Forschungsprojekte 
  Asset quality and macroeconomic performance 
  Measuring Central Bank Efficiency  
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Likun Wang 
Aktuelle Funktionen 
  Studentische Hilfskraft  
  PhD Program in Economics, Goethe-Universität Frankfurt 
Forschungsinteressen 
  Monetäre Ökonomie 
  empirische Makroökonomie 
  Monetäre und Finanzstabilität 
Forschungsprojekte 
  Realized and Expected Inflation, is there a New Keynesian Phillips Curve? A 
Panel Approach 
Teilnahme an wissenschaftlichen Veranstaltungen 
  2011/09 “MONFISPOL Final Conference”, Goethe University, Frankfurt am 
Main  
  2011/09 “Jahrestagung des Vereins für Socialpolitik”, Frankfurt am Main   
  2011/08 “Summer School on Empirical Law and Economics”, LEFM, Frankfurt 
am Main 
  2011/06 “From Greece to the U.S.: Financial Crises, National Debt, and Their 
Consequences”, The American Institute for Contemporary German Studies, 
Frankfurt am Main 
  2011/05 “Colloquium on European Integration and Stability”, ECB, Frankfurt 
am Main 
  2011/04 "Recent Developments in Macroeconomic Policy", IMFS, Frankfurt 
am Main  
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Lehre (Assistenz) 
  Übung zu “Monetary Policy and Financial Supervision and Regulation in the 
European Union”. Sommersemester 2011 
7. Gäste 
Prof. Dr. Peter Tillmann 
Funktion 
  Professor für Monetäre Ökonomik, Justus-Liebig Universität Gießen 
  Seit Oktober 2009 Gastforscher am IMFS 
Wissenschaftliche Veranstaltungen 
  5./6. Dezember 2011, Organisation des “3rd Workshop on Money, Finance, 
and Banking in East Asia“, gemeinsame Veranstaltung des IMFS mit der 
Deutschen Bundesbank und der University of Hamburg im  Bundesbank 
Training Centre Eltville 
Veröffentlichungen 
Eingereichte Manuskripte 
  Fischer, H., M. García-Bárzana, P. Tillmann und P. Winker (2011): “Evaluating 
FOMC forecast ranges: an interval data approach”, Oktober 2011. 
  Tillmann, P.  (2011): “Reputation and forecast revisions: evidence from the 
FOMC”, August 2011. 
  Tillmann, P.  (2011): “Inflation targeting and regional inflation persistence: 
evidence from Korea”, Mai 2011. 
  Tillmann, P. (2011): “Cross-checking optimal monetary policy with information 
from the Taylor rule”, April 2011.  
  17 
Veröffentlichte bzw. zur Veröffentlichung akzeptierte Arbeiten 
  Rülke, J. C. und P. Tillmann, P.  (2011): “Do FOMC members herd?”, 
Economics Letters, 2011, Vol. 113, 176-179. 
  Tillmann, P. (2011): “Strategic forecasting on the FOMC”, European Journal of 
Political Economy, 2011, Vol. 27, 547-553. 
  Tillmann, P.  (2011): “Parameter uncertainty and non-linear  monetary policy 
rules”, Macroeconomic Dynamics, 2011, Vol. 15, 184-200. 
  Mandler, M. und P. Tillmann (2011): „Die schwierige Rückkehr der EZB zur 
Normalität: Ein Vorschlag“, ifo Schnelldienst, 14/2011, 27-29. 
Vorträge 
  Jahrestagung des Vereins für Socialpolitik (2011), Universität Kassel (2011), 
Philipps-Universität Marburg (2011), FU Berlin (2011) 
Korreferate 
  Workshop “Monetary and Financial Stability in the Asia-Pacific amid an 
Uneven Recovery” (Hong Kong Institute for Monetary Research 2011) 
Dr. Vivien Lewis 
Aktuelle Funktion 
  Gastforscherin am IMFS bei Professor Stefan Gerlach 
  Postdoktorandin des Fonds für Wissenschaftliche Forschung –  Flandern 
(Fonds voor Wetenschappelijk Onderzoek – Vlaanderen, FWO) an der Ghent 
University, Department of Financial Economics, bei Professor Gert Peersman. 
Forschungsprojekte 
  “Monetary Policy and Labour Hoarding: The ECB vs. the Fed”, mit Maarten 
Dossche (EZB und Belgische Nationalbank) und Céline Poilly (University of 
Lausanne).  
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  “Labour Hoarding and the Zero Lower Bound on Nominal Interest Rates”, mit 
Maarten Dossche (EZB und Belgische Nationalbank). 




  “Firm Entry, Markups and the Monetary Transmission Mechanism”, mit Céline 
Poilly, Juli 2011. Accept with major revisions, Journal of Monetary Economics.  
  “Robust Monetary Policy in a New Keynesian Model with Financial Distress”, 
mit Rafael Gerke und Felix Hammermann, Juli 2011. Revise and resubmit, 
Journal of Macroeconomics.  
  “Optimal Monetary Policy and Firm Entry”, Oktober 2011, überarbeiteter 
Entwurf, Macroeconomic Dynamics.  
Unveröffentlichte Working Papers 
  “The  Competition Effect in Business Cycles”, mit Arnoud Stevens (Ghent 
University), Oktober 2011. 
  “Fiscal Policy and Inflation in a Monetary Union”, mit José-Miguel Cardoso-
Costa (Portuguese Treasury and Government Debt Agency, Universidade 
Nova de Lisboa), Februar 2011.  
Wissenschaftliche Gutachten 
  Gutachten für Macroeconomic Dynamics, April 2011. 
  Gutachten für European Economic Review, Juni 2011. 
  Gutachten für Review of International Economics, Oktober 2011. 
  Gutachten für Journal of Common Market Studies, November 2011.  
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Wissenschaftliche Veranstaltungen 
  11. April 2011, Frankfurt, Institute for Monetary and Financial Stability (IMFS) 
an der Goethe Universität Frankfurt. Organisation des IMFS Workshops 
“Recent Developments in Macroeconomic Policy”. 
  11. April 2011, Frankfurt, IMFS Workshop “Recent Developments in 
Macroeconomic Policy“. Korreferat: “When do Cooperation and Commitment 
Matter in a Monetary Union” (Hubert Kempf und Leopold von Thadden). 
  30.  Mai  2011, Frankfurt, Frankfurt-Mannheim Macro Workshop. Korreferat: 
“House Price Booms and the Current Account” (Klaus Adam, Pei Kuang und 
Albert Marcet). 
  6.-9. Juli 2011, Ghent University, Society for Economic Dynamics (SED) 
Annual Congress. Mitglied des Organisationsteams und Vortrag des Papiers 
“Firm Entry, Markups and the Monetary Transmission Mechanism”.  
  25.-29. August 2011, Oslo, University of Oslo.  Vortrag des Papiers “Fiscal 
Policy and Inflation in a Monetary Union” beim European Economic 
Association (EEA) Annual Congress. 
  14. Oktober 2011, Frankfurt, Goethe Universität Frankfurt, JLS Special Event 
“3rd Bundesbank-CFS-ECB Workshop on Macro and Finance”. Koreferat: 
“International Financial Markets’ Influence on the Pricing Currency Choice” 
(Almira Buzaushina, Zeno Enders und Mathias Hoffmann). 
  26. Oktober  2011, Universität  zu Köln.  Vortrag des Papiers “Firm entry, 
Markups and the Monetary Transmission Mechanism”.  
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  II.  Professor Dr. Roman Inderst 
 
1. Professur für Finanzen und Ökonomie 
Professor Dr. Roman Inderst 
Professur für Finanzen und Ökonomie 
Grüneburgplatz 1 













E-Mail: pfeil@finance.uni-frankfurt.de  








Gilad Tirosh  
E-Mail: Gilad.Tirosch@hof.uni-frankfurt.de 
 












E-Mail: Tobias Waldenmaier 
tobias.waldenmaier@hof.uni-frankfurt.de 
2. Wissenschaftliche Aktivitäten 
Akademische Publikationen / Arbeitspapiere  
(veröffentlicht, fertiggestellt oder überarbeitet) 
  Competition through Commissions and Kickbacks (with M. Ottaviani), 
American Economic Review (forthcoming), January 2011 
  Pre-Sale Information (with F. Hoffman), Journal of Economic Theory, 
November 2011  
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  Incentives for Input Foreclosure (with T. Valletti), European Economic Review, 
August 2011 
  How (Not) to Pay for Advice: A Framework for Consumer Protection in 
Financial Markets (with M. Ottaviani), Journal of Financial Economics 
(forthcoming), June 2011 
  Loan Prospecting (with F. Heider), Review of Financial Studies (forthcoming), 
January 2011 
  Sales Talk, Cancellation Terms and Consumer Protection (with M. Ottaviani), 
r&r Review of Economic Studies, 2011 
  Trading on Advice (with A. Hackethal, S. Meyer), working paper, February 
2011 
  Trust in Advice and Stock Market Participation (with D. Georgarakos), working 
paper, March 2011 
  Regulating Bonus Pay and Securitization (with S. Pfeil), working paper, 2011 
  A Dynamic Theory of Security Design (with V. Vladimirov), working paper, 
October 2011 
  On the Optimal Use of “Dirt Taxes” and Credit Subsidies in the Presence of 
Private Financing Constraints (with F. Hoffmann, U. Moslener), working paper, 
February 2011 
  Large Buyer Discounts or Premium? (with J. Montez), working paper, 2011  
  Selling Service Plans  to Customers with Differential Information (with M. 
Peitz), working paper (r&r International Journal of Industrial Organization), 
2011 
  Refunds as a Metering Device (with G. Tirosh), working paper, June 2011 
  Prudence as a Competitive Advantage: On the Effects of Competition on 
Banks' Risk-Taking Incentives, working paper, June 2011 
  Calling Circles: Network Competition with Non-Uniform Calling Patterns (with 
S. Hoerning, T. Valletti), working paper, (r&r Rand Journal of Economics), 
2011  
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Wissenschaftliche Seminare 
  Vorträge u.a. in Zürich, Stockholm, Toulouse, Wien, Madrid, an div. deutschen 
Universitäten und am DIW 
3. Öffentlichkeitsarbeit / Politik 
  Veranstaltung zu „Bankenwettbewerb und Finanzkrise“ (mit B. Haar). 
  Mitwirkung an Gutachten, Briefen und Pressekonferenzen beim wiss. Beirates 
des BMWI (u.a. zur Novellierung EEG und z.Zt zur Energiewende) 
  Vorträge zum Verbraucherschutz Finanzprodukte u.a. bei FSA, FTC, SANCO 
(EC), BMELV, BMWI, diversen Banken 
  Externer Consultant ECB 
4. Nachwuchsförderung 
Voll finanzierte und betreute Promovierende / PostDocs 
  Florian Hoffman 
  Sebastian Pfeil 
  Florian Deuflhard 
  Kiryl Khalmetski 
  Gilad Tirosh 
  Vladimir Vladimirov (visiting LSE) 
  Andreea-Liliana  Vladu 
  Adjmal Sekander Sirak 
  Mehdi Feizi  
  Bernard Richter (Lehrstuhl Kosfeld – Gegenleistung: Labornutzung) 
  Sven Jakusch (Lehrstuhl Hackethal) 
5. Sonstiges: Forschungsprojekte 
  Seit Okt. 2011: Finanzierung K. Khalmetski (Theorie und Experimente) über 
DFG Forschergruppe „Design and Behavior: Economic Engineering“ 
(Antragteller: Universität Köln).  
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  Seit 2011: Neue empirische Projekte mit zwei Großbanken (mit D. Georgi und 
C. Bannier, beide Frankfurt School), einem Kreditbüro (mit A. Hackethal, 
Finanzen) und einer Direktbank (in Zusammenarbeit mit T. Otter, Marketing). 
6. Organisatorisches 
Der Lehrstuhl operiert ohne ein Sekretariat. Die Finanzen der ½ Sekretariatsstelle 
werden dem House of Finance überwiesen – als Gegenleistung erhält der Lehr-
stuhl Unterstützung bei der Ressourcenverwaltung. 
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Professor Dr. Dr. h.c. Helmut Siekmann  
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Jill Catherine Klüber 
Tel.: 069/798-34015 
E-Mail: jillcklueber@imfs-frankfurt.de  
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(seit 01.03.2011) 
 














(bis 30.06.2011)  
 
Jan van Kisfeld (bis 30.09.2011)  
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2. Forschung und Veröffentlichungen 
Veröffentlichungen 
Beiträge in Kommentaren, Sammelbänden und Zeitschriften 
  Law and Economics of the European Monetary Union, in: Thomas Eger 
(Hrsg.), Research Handbook on the Economics of European Union Law, part 
of the series “Research Handbooks in Law and Economics, edited by Richard 
A. Posner and Francesco Parisi (im Druck) 
  Modell für eine leistungsfähige Sparkassen-Finanzgruppe  -  eine Replik, in: 
Zeitschrift für das gesamte Kreditwesen, 2011, S. 536 ff. (gemeinsam mit 
Hilgert / Krahnen / Merl) 
  Life in the Eurozone With or Without Sovereign Default? -  The Current 
Situation -, in: Allen, Franklin / Carletti, Elena / Corsetti / Giancarlo (Hrsg.), Life 
in the Eurozone With or Without Sovereign Default?, FIC Press, Philadelphia, 
2011, S. 13 ff. 
  Art. 88, 91 a-e, vor 104 a, 104 a – 115, 120, 120 a, 125 c, 143 c-d, in: Sachs, 
Michael (Hrsg.), Grundgesetz, Kommentar, Beck Verlag, 6. Aufl., 2011 
  PPP-Finanzierung und Haushaltsrecht, in: Balensiefen, Gotthold A. / Merten, 
Carsten (Hrsg.), Public Private Partnership, Biberacher Hochschulschriften, 
Band 1, Peter Lang Verlag, 2011, S. 43 ff. 
  Bailing out Member States of the EU is legally questionable, HoF Newsletter 
2011 Q4 
Rundfunk- / TV-Beiträge / Presse 
  18.01.2011:  Tel.-Interview 1½ Std. Hintergrundgespräch „einstweilige 
Anordnung des VerfGH NRW zur Kreditaufnahme, Nachtragshaushalt“ 
(Reporter: Grimmeck / Sat 1) 
  18.01.2011: Tel.-Interview und Hintergrundgespräch 1½ Std. „Ende des Dollar 
als Leitwährung –  Renminbi als Reservewährung“  (Maren 
Peters/Wirtschaftsredaktion, Schweizer Radio DRS) 
  19.01.2011: Tel.-Interview und Hintergrundgespräch 1½ Std. „Ende des Dollar 
als Leitwährung –  Renminbi als Reservewährung“  (Maren  
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Peters/Wirtschaftsredaktion, Schweizer Radio  DRS),  Sendetermin: 
19.01.2011 DRS Beitrag „Das Ende des Dollars als Leitwährung“ in „Echo der 
Zeit“ 
  11.02.2011:  Tel.-Interview und Hintergrundgespräch „Amtszeiten im EZB-
Direktorium“ (mit Stephan Balling / Börsen-Zeitung) 
  15.02.2011:  Hauptstadtstudio der ARD in Berlin, Interview w/ Schulden-
bremse/Nachtragshaushalt NRW  (mit Liane von Billerbeck ( WDR5 
„Politikum“), Sendetermin: 15.02.2011 WDR5 in der Sendung „Politikum“ 
  24.02.2011:  Interview im HoF, Hintergrundgespräch w/ Landesbanken  (mit 
Helga Einecke / Süddeutsche Zeitung) 
  22.03.2011:  hr fernsehen „Stadtgespräch“ Diskussionsrunde zum Thema 
„Schuldenbremse  –  Ja oder Nein?“ –  anschließend 1 Std. 
Zuschauerdiskussion im Studio, Sendetermin: 22.03.2011 hr fernsehen 21:45 
– 22:30 Uhr 
  07.04.2011: CNBC Live-Interview zum Thema “ECB Hike Before Fed Move 
“Suprising””, Sendetermin: 07.04.2011/13:00 / CNBC 
  18.05.2011: Tel.-Interview „Die Rolle des IWF bei der Griechenland-Krise“ (mit 
Vanessa Rennert / HR),  Sendetermin: 18.05.2011 hr2 -  Der Tag 
„Schwellenangst - Der IWF und das Ende der alten Welt“ 
  18.05.2011:  Tel.-Interview und Hintergrundgespräch „Reform der 
Finanzmarktkrise“ (mit Redakteur von Spiegel online) 
  19.05.2011:  Tel.-Interview „Staatsschuldenkrise Griechenland“  Sendetermin: 
19.05.2011 hr info (Thema am Morgen) 
  31.05.2011: Brüssel, Interview „Errichtung einer Europäischen Ratingagentur 
und weitere Verschärfung des Aufsichtsrechts der Ratingagenturen“ (mit Mark 
Schrörs, EU-Korrespondent, G+J, Brüssel) 
  07. 07. 2011: Deutsche Welle Fernsehen Live-Interview zum Thema „Rating 
Agenturen – Europäische Rating Agentur“ (mit Frau Schweizer / Sendetermin: 
07.07.2011) 
  07.07.2011:  CNBC Live-Interview zum Thema „ECB raises rates“, 
Sendetermin: 07.07.2011/13:00 / CNBC 
  08.07.2011:  Tel.-Interview 30 Min. „Ratingagenturen“  (mit  Rui Boavida, 
Agência Lusa – Portugisische Nachrichtenagentur)  
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  19.07.2011:  Tel.-Interview „Europäische Ratingagentur“ (mit Jan Pallokat / 
RBB), Sendetermin: 20.07.2011 InfoRadio – Wirtschaft aktuell „Europa besser 
mit eigenen Ratings?“ 
  16.08.2011:  Tel.-Interview und Hintergrundgespräch „Euro Bonds“ (mit Leo 
Müller, Wirtschaftsredakteur, BILANZ, Das Schweizer Wirtschaftsmagazin) 
  16.08.2011:  Tel.-Interview und Hintergrundgespräch „Maastricht-Urteil von 
1993“ (mit Stephan Balling, Börsen Zeitung) 
  26.09.2011: Tel.-Interview und Hintergrundgespräch (1 ½ Std.) zum Thema 
„EZB und die Bewältigung der europäischen Schuldenkrise“ w/ ARD Magazin 
PLUSMINUS am 05.10.2011  (mit Dr. Dietrich Krauß, SWR Fernsehen 
Stuttgart)  
  12.10.2011:  Tel.-Interview und Hintergrundgespräch  (45 Min.) zum Thema: 
„Bankenrekapitalisierung/Staatsschuldenkrise“  (mit  Mark Fehr, 
Wirtschaftswoche) 
  14.10.2011:  Tel.-Interview und Hintergrundgespräch (½ Std.) zum Thema: 
„Informationsverarbeitung bei Bankenaufsicht und Weitergabe in der Krise“ 
(mit Daniel Blatt, ZDF/Berlin) 
  17.10.2011: Tel.-Interview und Hintergrundgespräch (2 Std.) zum Thema: 
„Zwangsweise Zuführung von Eigenkapital an Banken“ (mit Alexander Hübner, 
Reuters) 
  17.10.2011: Reuters Agentur-Meldungen: „Stichwort - Politik braucht Gesetz 
für Banken-Rekapitalisierung“  (Beitrag von Alexander Hübner und Kathrin 
Jones / Andreas Kröner) 
  17.10.2011:  Tel.-Interview und Hintergrundgespräch (1 Std.) zum Thema: 
„Eigenkapitalzuführung/Bankenkrise/Trennbanken-system“ (mit Herrn Schütte, 
DeutschlandRadio Wissen) 
  18.10.2011: Live-Interview (ca. 10 Min.) zum Thema „Finanzrecht . Der Staat 
darf trennen“ im DeutschlandRadio Wissen(mit Herrn Dräger) 
  18.10.2011:  HoF  -  Presseinformation / „Zwangskapitalisierung von Banken 
juristisch kurzfristig umsetzbar“ 
  18.10.2011: Märkische Allgemeine „Finanzexperte: Zwangskapitalisierung von 
Banken juristisch möglich“ 
  19.10.2011: Börsen-Zeitung, S. 3 „Sparkassen gegen Zwangskapitalisierung“  
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  20.10.2011:  CNBC Live-Interview zum Thema „Euro crisis“,  Sendetermin: 
20.10.2011/7:30 / CNBC 
  25.10.2011:  Hintergrundinterview zum Thema “Bankenrekapitalisierung und 
Bankenstabilität” (mit Dr. Klaus-Rainer Jakisch, ARD Studio, Börse Frankfurt), 
Sendetermin: ARD Mittagsmagazin (Wirtschaftsnews: mit Börse) 
  25.10.2011:  Hintergrundinterview zum Thema “Bankenrekapitalisierung und 
Bankenstabilität” (mit Anja Kohl, ARD Studio, Börse Frankfurt), Sendetermin: 
ARD Börse im Ersten 
  26.10.2011:  Tel.-Interview und Hintergrundgespräch (45 Min.) zum Thema: 
„ESZB Notenbankpolitik und Unabhängigkeit“  (mit Deutschlandradio-
Fernsehen) 
  01.11.2011: Tel. Interview zum Thema „Griechenland –  Rückkehr zur 
Drachme rechtlich nicht möglich”;  Abdruck in: Hannoversche Allgemeine 
„Rückkehr zur Drachme rechtlich nicht möglich” 
  02.11.2011:  Tel.-Interview und Hintergrundgespräch  (1 Std.) zum Thema 
“Bankenabgabe und Transaktionssteuer”  (mit Bettina Seidl, Redakteurin 
boerse.ard.de) 
  02.11.2011: Hintergrundgespräch und Fernseh-Interview (insgesamt 1 ½ Std.) 
zum Thema “Griechenland –  Europäische Währungsunion”  (mit Andrea 
Sellmann,  n-tv, Alte Börse Frankfurt),  Sendetermin: diverse 
Nachrichtensendungen ntv und RTL 
  03.11.2011:  Hintergrundgespräch und Live-Interview (Radio) zum Thema 
“Griechenland und das Referendum”  (mit Michael Braun, Deutschlandfunk, 
Alte Börse Frankfurt), Sendetermin: Deutschlandfunk, Wirtschaft am Mittag 
  11.11.2011:  diverse Tel.-Interviews und Hintergrundgespräche zum Thema 
„EZB in der Finanzkrise“ (u. a. hr Info) 
  24.11.2011: Hintergrundinterview mit  Financial Times Deutschland (mit 
Wolfgang Proissl), wörtliche Zitate in FTD am 29.11.2011 
  08.12.2011:  CNBC Live-Interview zum Thema „A Rate Cut Won’t Solve 
Structural Problems”, Sendetermin: 08.12.11/13:45 / CNBC 
  08.12.2011: HoF, Live-Interview zum Thema: „Irland - Wiedereinführung einer 
nationalen Währung“, (mit Stefan Reck / Reck TV); Sendetermin: Pro 7 (18:00 
h) / SAT 1 (20:00 h) / N24 (Nachrichten)  
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  08.12.2011:  Tel.-Interview und Hintergrundgespräch zum Thema 
„Organstreitverfahren  –  VerfGH Nordrhein-Westfalen“  (mit Petra Blum, 
Redakteurin WDR) 
  09.12.2011:  „Eine einfache und gerechte Lösung der Schuldenkrise“; 
Gastbeitrag – gemeinsam mit Richard A. Werner, Börsen-Zeitung, S. 7 
  14.12.2011: „Angst vor der Unabhängigkeit“, Financial Times Deutschland, S. 
15 
Handelsblatt-Blogs 
  10.01.2011: Rundfunkgebühren für internetfähige Computer 
Working Papers / HoF Policy Platform „White Papers“ / Stellungnahmen 
   Consultation on Credit Rating Agencies (CRAs), new initiatives, 
Stellungnahme für EU-Kommission 
  Streitschrift für eine grundlegende Neuordnung des Sparkassen-  und 
Landesbankensektors in Deutschland – (gemeinsam mit Hilgert / Krahnen / 
Merl); IMFS 42 (2011) / HoF 21.02.2011 
  Die Bankenabgabe in Deutschland – ein geeignetes Instrument zur Prävention 
von Finanzkrisen?; IMFS 43 (2011) 
  On a Fundamental Reorganisation of the Landesbanks and Savings Banks 
Sector in Germany – gemeinsam mit Hilgert / Krahnen / Merl; IMFS 44 (2011) 
/ HoF March 2011 
  Eurobonds zur Bewältigung der europäischen Krise? Wegweisung zu einer 
modernen Entwicklungsunion – gemeinsam mit Kotz / Krahnen / Leuz; HoF 
September 2011 
  Das neue System der Europäischen Finanzmarktaufsicht; HoF  September 
2011 
  Law and Economics of the Monetary Union; IMFS 45 (2011) HoF September 
2011 
  Die Europäisierung der Finanzmarktaufsicht; IMFS 47 (2011) 
  Die rechtliche Regulierung öffentlicher  Banken in Deutschland; IMFS 48 
(2011)  
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Wissenschaftliche Veranstaltungen 
Organisation und Teilnahme 
  08.-09.11.2011: Berlin, „The ESRB at 1“, Deutsche Bundesbank/SUERF/IMFS 
  11.11.2011: Frankfurt, „The role of the ECB in the crisis“, OpenEurope/IMFS 
Teilnahme an Veranstaltungen 
  11.02.2011: HoF Events/LEMF, HoF, Symposium „Finanzsektor im 
Wettbewerb” 
  18.02.2011: HoF, Policy Platform Workshop mit Herrn Dr. Klinz 
  21.02.2011: IMFS Distinguished Lecture, HoF, Jürgen Stark „Central Banking 
after the Financial Crisis 
  08.03.2011: IMFS Distinguished Lecture, Campus Westend, Mr. Masaaki 
Shirakawa „150 Years of Innovation: Facing Up to Challenges in Monetary 
Control” 
  22.03.2011: HoF Policy Platform/US Consulate General Frankfurt, Richard W. 
Fisher „Monetary and Fiscal Policy Challenges in the United States“ 
  15.04.2011: HoF, HoF Policy Platform Workshop mit Dr. Volker Wissing 
  26. 05. 2011: Aachen, Verleihung der “Médaille Charlemagne pour les Médias 
Européens“ an Dr. Inge Schönthal-Feltrinelli 
  12.07.2011: HoF, HoF Policy Platform mit Herrn Yi Gang, Ph.D., Deputy 
Governor, Peoples Bank of China 
  14.06.2011: ILF Guest Lecture, HoF, Howell Jackson “Problems of 
Coordinating National Systems of Financial Regulation in a Global Economy” 
  16.06.2011: IMFS Distinguished Lecture, Frankfurt, Martin Wolf „Lessons from 
the Eurozone’s Crisis“ 
  13.07.2011: Abschiedsvorlesung Prof. Dr. Rolf Wank, Universität Bochum 
  28.-30.10.2011: Istanbul, Deutsch-Türkisches Forum für Staatsrechtslehre, XI. 
Kolloquium „Verfassungstheorie und Verfassungsgebung“ 
  18. 11. 2011: Freundschaftsverein Hessen-Wisconsin, Neuhofer Gespräche 
2011, „Transatlantische Wirtschaftsbeziehungen“, Gut Neuhof, Dreieich-
Götzenhain  
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  29.11.2011: HoF, Hessische Landesvertretung, Finanzmarktrunde 
“Perspektiven bei der Bewältigung der Krise im Euro-Raum, insbesondere mit 
Blick auf die aktuellen Ereignisse in Griechenland” 
Vorträge 
  14.-15.01.2011: Hamburg, Conference on the Economics of European Union 
Law: „Law and Economics of the Monetary Union“ 
  26.01.2011: HoF, Brown Bag Lunch, “Das neue Europäische 
Finanzaufsichtssystem”  
  15.02.2011: Berlin, Institut Finanzen und Steuern, „Die Bankengabgabe in 
Deutschland – ein geeignetes Instrument zur Prävention von Finanzkrisen?“ 
  16.03.2011: HoF, Institutionelle Grundlagen der Währungsunion, Vortrag 
„privatissime“ für Sprecherin des Vorstands der Walter-Raymond-Stiftung 
  14.04.2011: Florenz, European University Institute, Workshop „Life in the 
Eurozone With or Without Sovereign Default?“ 
  03.05.2011: HoF, Veranstaltungsreihe zu Finanzthemen der Studienstiftung 
des Deutschen Volkes und der Konrad Adenauer Stiftung, „Bankenabgabe“ 
  19.-21.05.2011: Luxemburg, 6. Europäische Juristentag - Referat: „Conflicts of 
Sovereignty? The Legal Basis of the Stability and Growth Pact” 
  31.05.2011: Brüssel, Landesvertretung Hessen bei der EU, 28. Treffen des 
Gesprächskreises „Finanzdienstleistungen“ zum Thema „Die Regulierung von 
Ratingagenturen  –  Brauchen wir grundlegende Reformen?“, 
Diskussionsrunde: Maria Velentza / Wolf Klinz / Helmut Siekmann 
  08.-09.08.2011: Cambrigde, Money in the Western Legal Tradition, “The 
monetary environment –  deposit banking and the use of monetary 
instruments” 
  11.-13.08.2011: Hong Kong, The Renminbi’s Changing Status and the 
Chinese and Hong Kong Financial System(s), “The Introduction of the Euro: 
Reasons and Effects” 
  15.-18.09.2011: Taipeh, 3. Thyssen Symposium: Wirtschaftswettbewerb 
versus Staatsintervention, “Staatsversagen und Marktversagen im Bereich der 
Finanzmärkte“  
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  30.09.2011: Zürich, 6. ECFR Symposium, „The European Central Bank and 
the Sovereign Debt Crisis“ 
  27.10.2011: Frankfurt, ILF, “Legal Limits to State Solidarity” 
  03.11.2011: Global Forum at Goethe University „Financial Regulation and 
Supervision from a Comparative Perspective“ - Referat: “An Introduction to 
Financial Regulation and Supervision” 
  07.11.2011:  Berlin, CDU/CSU-Kongress  „Ratingagenturen  –  Wie können 
Regulierung und Wettbewerb verbessert werden?“,  Teilnehmer der 
Podiumsdiskussion 
  15.12.2011:  Berlin, ESMT/Hertie School of Governance/HoF-Open Seminar 
“Verantwortung und Haftung europäischer Banken, Referat: „Statement“ 
Anhörungen 
  06.07.2011: Brüssel, Commission Round Table, Credit Rating Agencies 
Forschungsprojekte 
  Rechtwissenschaftlicher Kommentar zu den Vorschriften über die Europäische 
Währungsunion, herausgegeben von Prof. Dr. Dr. h.c. Siekmann 
  Der Beitrag der rechtlichen Rahmenbedingungen zu Entstehung, Verlauf und 
Bewältigung der gegenwärtigen Krise 
  Europäisierung der Finanzmarktaufsicht 
  Die Reform der deutschen Finanzmarktaufsicht und der Einlagensicherung 
  Staatsschulden und EZB  
  Institutionelle Ausgestaltung des Verbraucherschutzes 
  Ratingagenturen  
  History of money [Projektitel], deposit banking 
  Die Finanz-Verfassung Deutschlands, Staatsschulden, Finanzausgleich (fiscal 
federalism)  
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Betreuung von wissenschaftlichen Qualifikationsarbeiten 
Promotionen 
  Sabine Baumgartner, Dienstleistungen der Bundesbank im Wettbewerb (im 
Bereich der privaten Geld- und Wertdienste) 
  Jenny Döge, Globalisierung der Aufsicht über die Finanzmärkte 
  Christian Hissnauer, Die Reform der Einlagensicherungssysteme in 
Deutschland 
  Christian Hoops, Anleger- und Funktionenschutz im Bankenaufsichtsrecht 
  Christoph Koch, Thema steht noch nicht fest 
  Ludger Michael Migge, Der rechtliche Rahmen für den Einsatz vertraglich 
gebundener Vermittler durch Wertpapierhandelsunternehmen nach dem 
Kreditwesen- und dem Wertpapierhandelsgesetz 
  Volker Perten, Rundfunkfinanzierung im EU-Vergleich 
  Janine Schenk, Kontrolle und Transparenz öffentlicher Unternehmen, 
insbesondere Landesbanken 
  Patrick Tuschl, Bankeninsolvenz und Abwicklung von Banken 
  Jan Ole Wagner, Finanzmarktstabilität als Aufgabe des Staates und als 
Aufgabe der Notenbanken 
  Emilie Yoo, The Supervision of Financial Conglomerates in the European 
Union and the United States 
Wissenschaftliche Hausarbeiten 
Erstgutachten: 
  Martin Büchs, Die Rolle der Europäischen Zentralbank bei der Stützung von 
Mitgliedstaaten, die den Euro eingeführt haben 
  Petra Eckert, Die Überschuldung von Mitgliedstaaten der EU und 
Mechanismen zu ihrer Bereinigung 
  Christian Hoops, Die juristische und ökonomische Bewertung der neuen 
Regeln zur Kreditaufnahme im Grundgesetz und den Landesverfassungen 
  Laura Höß, Die Rolle des Federal Reserve Systems in den USA bei der 
Krisenbewältigung und Krisenprävention nach dem Dodd-Frank-Act  
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Zweitgutachten: 
  Anja  Harder, Die Verbringung von Wirtschaftsgütern zwischen deutschem 
Stammhaus und innerhalb wie außerhalb der EU belegenen ausländischen 
Betriebsstätten und umgekehrt 
  Chris Häuser, Insolvenzverfahren gegen Staaten? 
3. Lehre 
Wintersemester 2010/2011 
  Staatswissenschaftliches Seminar, „Staatsverschuldung und Haushaltsdiziplin 
in der Europäischen Wirtschafts- und Währungsunion – von der Bankenkrise 
in die Staatenkrise?“, 21./22. Januar 2011, Tagungsort: Schulungszentrum 
der Deutschen Bundesbank in Eltville 
  Doktorandenseminar 
  Vorarbeiten für das im Sommersemester 2011 stattfindende 
Staatswissenschaftliche Seminar „Neuordnung der Finanzaufsicht aus 
europäischer, deutscher und US-amerikanischer Perspektive“ 
  Tätigkeit von Prof. Dr. Siekmann als Prüfer im Rahmen der ersten juristischen 
Pflichtfachprüfung (26.01.2011) 
Sommersemester 2011 
  Blockveranstaltung: 10./17./18.06.2011 (gemeinsam mit Prof. Gerlach), 
Graduiertenkolleg / LEMF – Ph.D. Program, „Monetary Policy and Financial 
Supervision and Regulation in the European Union“ 
  Staatswissenschaftliches Seminar, „Neuordnung der Finanzaufsicht  aus 
europäischer, deutscher und US-amerikanischer Perspektive“, 
03./04.06.2011, Tagungsort: Schulungszentrum der Deutschen Bundesbank 
in Eltville, Teilnehmer: Studierende, Mitarbeiter der Professur 
  Doktorandenseminar 
  Vorarbeiten für das im Wintersemester 2011/2012 stattfindende 
Staatswissenschaftliche Seminar „Bankkrise und Finanzstabilität  –  Das  
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Restrukturierungsgesetz als Instrument zur Prävention und Bewältigung von 
Bankinsolvenzen“  
Wintersemester 2011/2012 
  Staatswissenschaftliches Seminar, „Bankkrise und Finanzstabilität  –  Das 
Restrukturierungsgesetz als Instrument zur Prävention und Bewältigung von 
Bankinsolvenzen“, 20./21. Januar 2012, Tagungsort: Schulungszentrum der 
Deutschen Bundesbank in Eltville 
  Doktorandenseminar 
  Vorarbeiten für das im Sommersemester 2012 stattfindende 
Staatswissenschaftliche Seminar „Die Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Europäischen Staatsschuldenkrise“  
  Tätigkeit als Prüfer im Rahmen von Promotionsverfahren 
  Tätigkeit Prüfer im Rahmen der ersten juristischen Pflichtfachprüfung 
4. Sonstiges  
„Policy Platform“ des House of Finance 
  Aufbau und Konzeption 
  Beteiligung an Workshops mit Entscheidungsträgern 
  Erstellung von Stellungnahmen 
Varia 
  Schriftliche Ausarbeitungen zur Unterstützung von obersten Staatsorganen 
auf Bundes- und Landesebene  
  Mitglied des Fakultätsrates und Forschungsausschusses der Fakultät 
  Mitglied des Kuratoriums der Stiftung der Eurohypo AG  




  Elektronische Fußfessel – Fluch oder Segen der Kriminalpolitik?, publiziert in: 
Schriftenreihe der Stiftung der Hessischen Rechtsanwaltschaft, Bd. 2, 2011, 










I.  Professor Dr. Dres. h.c. Theodor Baums 
1. Professur für Bürgerliches, Handels- und Wirtschaftsrecht  
Professor Dr. Dres. h.c. Theodor Baums  
Grüneburgplatz 1  
60629 Frankfurt am Main 
 
Tel.: 069/798 33781 
Fax: 069/798 33906 
E-Mail: baums@jur.uni-frankfurt.de 
http://www.jura.uni-frankfurt.de/ifawz1/baums/ 
2. Forschung und Veröffentlichungen 
Veröffentlichungen 
Abhandlungen 
  Agio und sonstige Zuzahlungen im Aktienrecht 
  http://www.ilf-frankfurt.de/uploads/media/ILF_WP_124 
erscheint in: Festschrift für Hommelhoff, 2012 
  Report of the Reflection Group on the Future of EU Company Law 
Brüssel 2011 
http://ec.europa.eu/internal_market/company/docs/modern/reflectiongroup_re
port_en.pdf (zusammen mit 12 weiteren Autoren) 
  Ein Kartellvertrag im Erzstift Trier aus dem Jahre 1717 
  erscheint in einer Festschrift 2012 
  El Desarollo del derecho de Sociedades en Europa: Desde la Armonización 
Centralizada hasta la European Model Company Act (EMCA)  
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  erscheint in: Proceedings of the International Conference on Company Law, 
Madrid, 2012 
  Anfechtungsklagen und Freigabeverfahren. Eine empirische Studie 
(gemeinsam mit Drinhausen/Keinath), in: ZIP/Zeitschrift für Wirtschaftsrecht, 
Dez. 2011 
Herausgeberschaften 
  Frankfurter wirtschaftsrechtliche Studien (Lang Verlag, seit 2000, 
Mitherausgeber) 
  Institute for Law and Finance Series (De Gruyter Verlag; Mitherausgeber) 
  Zeitschrift für Bankrecht und Bankwirtschaft (ZBB) (Mitherausgeber; seit 2006 
Herausgeberbeirat) 
  Financial Law Review (Herausgeberbeirat) 
  Corporate Ownership and Control (Herausgeberbeirat) 
  Revista de Derecho del Mercado de Valores (Herausgeberbeirat) 
  Zeitschrift für das gesamte Handelsrecht und Wirtschaftsrecht (ZHR) 
(Mitherausgeber) 
  Zeitschrift für Corporate Governance (Fachbeirat) 
  Corporate Finance Law (Herausgeberbeirat) 
  Dovenschmidt Quarterly (Adivsory Board) 
  ECGI (European Corporate Governance Institute Brüssel) Working  Paper 
Series in Law (Mitherausgeber) 
  ILF Working Papers (Mitherausgeber) 
  Baums/Thoma, WpÜG, Loseblattkommentar 
Wissenschaftliche Veranstaltungen  
Vorträge 
  „Agio und sonstige Zuzahlungen im Aktienrecht“ 
Vortrag vor dem Doktorandenseminar am ILF 
  Frankfurt, 6.4.2011 
  „Die Zukunft des europäischen Gesellschaftsrechts“  
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  Vortrag vor dem Arbeitskreis „Europäisches Kapitalmarktrecht“ 
Frankfurt, 24.5.2011 
  Rechte und Pflichten des Aufsichtsrates 
Vortrag vor dem Mitgliederkreis „Generation CEO“ 
  Frankfurt, 21.10.2011 
  „Beschlußmängelklagen und Freigabeverfahren. Eine empirische Studie“ 
Vortrag vor dem Doktorandenseminar des ILF 
Frankfurt, 26.10.2011 
  „Beschlußmängelklagen und Freigabeverfahren. Eine empirische Studie“
  Vortrag auf dem Seminar „Hauptversammlung 2012“, Anwaltssozietät 
Linklaters 
  Frankfurt, 27.10.2011 
  „Beschlußmängelklagen und Freigabeverfahren. Eine empirische Studie“ 
Vortrag am Institut für Handels- und Wirtschaftsrecht der Universität Bonn 
Bonn, 29. 10. 2011   
  „Beschlußmängelklagen und Freigabeverfahren. Eine empirische Studie“ 
Vortrag vor dem Arbeitskreis Europäisches Kapitalmarktrecht 
Frankfurt, 28.11.2011 
  Entwicklungen und Perspektiven der Compliance in Deutschland“ 
Vortrag auf dem Symposion Compliance 
Mannheim, 1.12.2011  
Politikberatung 
  Mitwirkung als Mitglied in der Regierungskommission Corporate Governance 
Kodex 
  Mitwirkung als deutsches Mitglied der European Model Company Act Group 
zur Entwicklung eines Europäischen Kapitalgesellschaftsrechts 
  Beratung EU-Kommission GD Binnenmarkt zur weiteren Entwicklung des EU-
Gesellschaftsrechts; Mitglied der „Reflection Group on the Future of European 
Company Law“ und Mitverfasser des Berichts der Reflection Group der EU-
Kommission  
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  Stellungnahme und Anhörung zur Reform des Übernahmerechts vor dem 
Finanzausschuss des Deutschen Bundestages 
  Mitglied der „Policy Platform“ des House of Finance, Frankfurt 
Forschungsprojekte 
  Rechtsfragen der Unternehmensfinanzierung 
  Rechtsfragen des Übernahmerechts 
  Mitwirkung im europäischen Netzwerk zur Entwicklung eines Europäischen 
Modell-Kapitalgesellschaftsrechts (EMCA) als deutscher Vertreter  
3. Lehre 
Sommersemester 2011 
  Europäisches Gesellschaftsrecht 
  Doktorandenseminar  
  Universität Luxemburg: Financial Markets and Institutions in Germany and 
their Supervision 
Wintersemester 2011/12 
  Recht der Unternehmensfinanzierung I  
  Doktorandenseminar  
4. Sonstiges 
  Mitwirkung im Vorstand  des ILF (Institute for Law and Finance)  (SS 2011: 
Geschäftsführender Direktor) 
  Mitwirkung beim Aufbau der „Policy Unit“ des House of Finance 
  Mitwirkung beim Aufbau eines europäischen PhD-Netzwerks Law and Finance 
(Universitäten Aarhus, Frankfurt am Main, Genf, Gent, Genua, Luxemburg, 
Straßburg, Queens College)  
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5. Mitarbeiter/-innen 
Dr. Julia Redenius-Hövermann, LL.M., DESS 
Habilitations- / Forschungsprojekt 
  „Der Beitrag der Verhaltensökonomik im Gesellschaftsrecht“ 
Lehre 
Wintersemester 2010/2011 
  Seminar „Vorstands- und Aufsichtsratsrecht in Deutschland und Frankreich – 
Grundlagen und ausgewählte Rechtsfragen“  
  Vorlesung im Rahmen des „Diplôme universitaire de droit allemand“, 
Gesellschaftsrecht, Universität Lyon 
Sommersemester 2011 
   „Aktuelle aktien-  und bankaufsichtsrechtliche Fragestellungen für 
Kreditinstitute“, Goethe-Universität Frankfurt 
Wintersemester 2011/12 
  Seminar  „Einführung in das Recht der Anleiherestrukturierung nach dem 
Schuldverschreibungsgesetz“ mit Dr. Roland Schmidtbleicher
  Vorlesung im Rahmen des „Diplôme universitaire de droit allemand“, 
Gesellschaftsrecht, Universität Lyon 
  
Publikationen 
  Kommentierung 2. §§ 46d-46f, 49, 51, 54, 55, 55a, 56, 59, 60, 60a KWG, in: 
KWG-Kommentar, hrsg. von Luz/Neuss/Schaber/Schneider/Weber, Stuttgart, 
erscheint Ende 2011.  
  « La représentation des femmes dans les conseils d’administration et de 
surveillance en France et en Allemagne », mit RA Daniela Weber-Rey, LL.M., 
Revue des sociétés 04/2011, S. 203 ff.  
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  « Das Votum zum Vergütungssystem », Der Aufsichtsrat « Sonderausgabe 
Vergütung von Aufsichtsräten und Vorständen », 01/2011, S. 8 ff. 
  « Zur Einführung einer Frauenquote im Aufsichts- oder Verwaltungsrat einer 
SE », mit Dr. Julia Kraft, in: Die Aktiengesellschaft, Dezember 2011. 
Akademische Selbstverwaltung 
Universität Frankfurt 
  WS 2010/2011: Mitglied der Berufungskommission zur Besetzung der W3-
Professur für Bürgerliches Recht, Handels-  und Wirtschaftsrecht (Nachf. 
Teubner) 
  WS 2011/2012: Mitglied der Kommission zur Entfristung der W2-Professor für 
Japanisches Recht und seine kulturellen Grundlagen (Bälz)
  Mitglied der vorbereitenden Auswahlkommission für den Walter-Kolb-Preis, FB 
01 (Rechtswissenschaften) 
  
  Mitglied des Forschungsausschusses, FB 01 
  Mitglied des Frauenrates, FB 01 (bis April 2011) 
  Stv. Mitglied des Haushaltausschusses, FB 01 
Universität Luxemburg 
  Mitglied im Arbeitskreis „Projet Vivre 2“ 
  EFLN  –  European Network for PhD-Students in Law and Finance 
(Universitäten Frankfurt, Genua, Genf, Ghent, London School of Economics, 
Luxemburg, Paris 1 und Strasburg) 
Koordination gemeinsam mit Prof. Baums 
Sonstiges 
  Forschungsaufenthalt an der Columbia Law School, New York, USA, Sept.-
Okt. 2011, Stipendium der Thyssen-Stiftung, Waiver der Studiengebühren 
durch den Dean for International Affairs 
  Beraterin des israelischen Finanzministeriums / adkit Global Information 
Service zum deutschen Konzernrecht (2010/11)  
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Dr. Tim Florstedt 
Habilitations- / Forschungsprojekt 
  „Grundformen privatrechtlicher Zuordnung“ 
Lehre 
Wintersemester 2010/2011 
  Seminar „Aufarbeitung der Finanzmarktkrise –  Managerhaftung am Beispiel 
ausgesuchter Fälle“  
Veranstaltungen 
  Teilnahme am Berliner Kreis im April 2011 
  Teilnahme der Sherpa-Sitzung der Regierungskommission DCGK 
Nikolaus Bunting 
Forschungsprojekt 
  „Die Gründung von Kapitalgesellschaften in den Mitgliedstaaten der EU. Eine 
rechtsvergleichende Studie”  
Lehre 
Sommersemester 2010 
  Vorlesung im Rahmen des „Diplôme universitaire de droit allemand“, 
Finanzrecht, Universität Lyon 
Wintersemester 2010/2011 
  Vorlesung im Rahmen des „Diplôme universitaire de droit allemand“,   
Finanzrecht, Handelsrecht, Universität Lyon  
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Sommersemester 2011 
  Vorlesung im Rahmen des „Diplôme universitaire de droit allemand“, 
Finanzrecht, Handelsrecht, Universität Lyon 
Wintersemester 2011/2012 
  Vorlesung im Rahmen des „Diplôme universitaire de droit allemand“, 
Finanzrecht, Handelsrecht, Universität Lyon 
Publikationen 
  Das Früherkennungssystem des § 91 Abs. 2 AktG in der Prüfungspraxis - 
Eine kritische Betrachtung des IDW PS 340 – ILF Working Paper Nr. 127, 
09/2011 
Vorträge 
  „Die Prüfung des Risikofrüherkennungssystems nach § 317 Abs. 4 HGB (IDW 
PS 340)“  
Vortrag vor dem Doktorandenseminar des ILF 
Frankfurt, 27.4.2011 
  “The Formation of Companies in Germany, the UK and the USA” 
Vortrag auf der Jahreskonferenz des European Financial Law Network (EFLN) 
Imperia, Italien, 16.9.2011 
Forschungsaufenthalte 
Wintersemester 2010/2011 
Visiting Researcher, Yale Law School, New Haven, USA 
Sommersemester 2011 
Visiting Researcher, Oxford University, Oxford, UK  
  48 
Jan Walbrecht 
Forschungsprojekt 
  „Rücklagenbildung im Konzern - ein deutsch-amerikanischer Rechtsvergleich“ 
Lehre 
  Vorlesung im Rahmen des „Diplôme universitaire de droit allemand“, 
Einführung in das deutsche Rechtssystem, Universität Lyon, Dezember 2011 
Vorträge 
  Retained earnings in corporate groups – A German American law analysis,  
Vortrag vor dem European Financial Law Network, University of Genoa 
Imperia, Italien, 16.09.2011 
Betreute Dissertationen 





II. Prof. Volker Wieland, Ph.D. 
1. Professur für Geldtheorie und Geldpolitik 
Professor Volker Wieland, Ph.D. 
Grüneburgplatz 1 






2. Forschung und Veröffentlichungen 
Veröffentlichungen 
Beiträge in Fachzeitschriften  
  Surprising Comparative Properties of Monetary Models: Results from a New 
Monetary Model Base. (With John B. Taylor.) Forthcoming in Review of 
Economics and Statistics. 
  Keynesian Government Spending Multipliers and Spillovers in the Euro Area. 
(With Tobias Cwik.) Economic Policy, 2011, Vol. 26, Issue 67: 493-549.  
  The Diversity of Forecasts from Macroeconomic Models of the U.S. Economy. 
(With Maik Wolters.) Economic Theory, 2011, Vol. 47, Issue 2-3: 247-292, 
(online issue 2010). 
Beiträge in Büchern 
  “The New Keynesian Approach to Dynamic General Equilibrium Modeling: 
Models, Methods and Macroeconomic Policy Evaluation.” (With Sebastian 
Schmidt). Forthcoming in Peter Dixon and Dale Jorgenson, Eds., Handbook of 
Computational General Equilibrium Modeling, North-Holland/Elsevier Science 
(Forthcoming).  
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  “Model Comparison and Robustness: A Proposal for Policy Analysis after the 
Financial Crisis.” Forthcoming in Robert Solow and Jean-Philippe Touffut, 
Eds., What’s Right in Macroeconomics?, Edward Elgar (Forthcoming).  
Working Papers 
  “Asset Pricing under Rational Learning about Rare Disasters.” (With Christos 
Koulovatianos.) IMFS Working Paper 46 (2011), August 2011. 
  “Forecasting and Policy Making.” (With Maik Wolters). In preparation for, 
Graham Elliott and Allan Timmermann, Eds., Handbook of Economic 
Forecasting, Volume 2, North-Holland/Elsevier Science (Forthcoming). 
  A New Comparative Approach to Macroeconomic Modeling and Policy 
Analysis. (With Tobias Cwik, Gernot J. Müller, Sebastian Schmidt and Maik 
Wolters), Manuscript, September 2011 (revise&resubmit Journal of Economic 
Behavior and Organisation). 
Software  
  Macroeconomic Model Data Base, Release 1.2, 15. September 2011. 
http://www.macromodelbase.com. Public archive with 50 macro-economic 
models available for download. Matlab-based software for model comparison. 
Dynare 4 Compatibility. Software for replicating original model author’s 
specification.  
Funded by EU-FP-7 Network “Monfispol” Project.  
3. Wissenschaftliche Veranstaltungen 
IMFS Veranstaltungen 
  8. März 2011. IMFS Distinguished Lecture, “Years of Innovation and 
Challenges in Monetary Control”, Mr. Masaaki Shirakawa, Governor, Bank of 
Japan. Teilnahme. 
  11. April 2011. IMFS Workshop in Frankfurt am Main/Deutschland.  „Recent 
Developments in Macroeconomic Policy.“ Session Chair:  “Credit and the 
Macroeconomy”.   
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  16. Juni 2011. IMFS Distinguished Lecture, “Lessons From the Eurozone’s 
Crisis”, Martin Wolf, Chief Economics Editor, The Financial Times. Teilnahme. 
  9. November 2011. IMFS Stiftungskonferenz 2011 in Berlin/Deutschland.  
„The ESRB at 1.“ Concluding Remarks.  
Wissenschaftliche Vorträge, Invited Lectures, Keynote Speeches 
  18.  Januar 2011. ZEW Research Seminar. ZEW, Mannheim/Deutschland. 
“Macroeconomic modeling and policy analysis after the financial crisis: A 
Proposal”.  
  1.–3. Juni 2011. Handbook of Computable General Equilibrium Modeling 
Conference. The World Bank, Washington/USA. “The New Keynesian 
Approach to Dynamic General Equilibrium Modeling: Models, Methods and 
Macroeconomic Policy Evaluation”. 
  28-29. Juni 2011. Department of Economics Research Seminar. Tilburg 
University, Tilburg/Niederlande. “Model Comparison and Robustness: A 
Proposal for Policy Analysis after the Financial Crisis.” 
  15. Oktober 2011, “EU-Network POLHIA Final Conference: Rethinking 
Economic Policies in a Landscape of Heterogeneous Agents”. Mailand/Italien. 
Keynote Speaker: “Macroeconomic Model Comparison and Robust Policy”. 
  17. November 2011, “Conference in honor of Prof. Paul De Grauwe: 
Behavioral Finance, Monetary Integration and Macroeconomic Imbalances”, 
Katholieke Universiteit Leuven/Belgien, “Model uncertainty and policy 
robustness.” 
Wissenschaftliche Konferenzen: Organisation 
  19-20. September 2011. Frankfurt am Main/Deutschland. "Final Conference: 
EU Funded Research Network on Monetary and Fiscal Policies 
(MONFISPOL).” Organisator.  
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4. Öffentlichkeitsarbeit / Politikberatung 
Wirtschaftspolitische Konferenzen: Organisation 
10. Juni 2011. “The ECB and Its Watchers XIII”, Frankfurt am Main/Deutschland. 
Organisator und Moderator.  
Wirtschaftspolitische Veranstaltungen: Vorträge, Panels, Hearings 
  22.-23. März 2011. Frankfurt Finance Summit 2011: Smarter Regulation  – 
Safer Markets. Frankfurt am Main/Deutschland.  Panel: „Financial Market 
Regulation, Supervision and the Role of Central Banks“. Moderator. 
  29. März 2011. G-20 High-Level Seminar on the Reform of the International 
Monetary System. Nanjing, China. Organisiert durch Frankreich, Chair of G-
20. Einladung von Ministerin Christine Lagarde und Gouverneur Christian 
Noyer als ein Lead Speaker zu “Global liquidity management issues“. 
  19. Oktober 2011. 5. HSBC Petersburger Konferenz: „Währungen in der 
Bewährung: Das Schicksal des Weltwährungssystems.“ Bonn/Deutschland.   
Podiumsdiskussion „Vom ‚Greenback‘ zum ‚Redback‘ ?:  Die Zukunft der 
Weltwährungen. 
  18. November 2011. European Banking Congress. Frankfurt am 
Main/Deutschland. “The Big Shift”.  Panel Speaker: „Shifting Financial 
Markets”. 
  30. November 2011. Finanzausschuss des Bundestages, Berlin/Deutschland.  
Öffentliche Anhörung zu „Finanztransaktionssteuer“.  
Wirtschaftspolitische Veröffentlichungen und Gutachten 
  „Liquidity Management and the Reform of the International Monetary 
  System.“ House of Finance – Policy Platform, White Paper, No 4-2011, May 
2011. 
  „Systemstabilität für die Finanzmärkte.“ (Mit Juergen B. Donges, Lars P. Feld, 
Wernhard Möschel, Manfred J. M. Neumann). Kronberger Kreis Studie Nr. 53, 
August 2011. 
  „Forecasting Recessions with Structural Macroeconomic Models.” (With Maik 
Wolters). European Policy Brief. European Research Area,  September 2011.   
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  „Schriftliche Stellungnahme für den Finanzausschuss des Bundestags zum 
Antrag auf Einführung einer Finanztransaktionssteuer in Europa“, House of 
Finance – Policy Platform, Policy Letter, November 2011. 
  „Ökonomie Nobelpreis 2011 – Gralshüter der Neoklassik?“ (Mit Maik Wolters). 
WISU Magazin, 40. Jahrgang, Heft 12, Dezember 2011.  
Eigene Beiträge und Interviews in Zeitungen  
  „Ein Balanceakt: Starke vs. schwache Währungen.“ Frankfurter Allgemeine 
Zeitung, 18. März 2011.  
  „Für einfache Regeln in der Geldpolitik.“ Die Börsenzeitung, 12. Mai 2011. 
  „Der Euro befindet sich nicht in einer Krise.“, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 
5. Juli 2011.  
   „Reserven stärken die Glaubwürdigkeit des Euro.“ Die Stuttgarter Zeitung, 8. 
November 2011. 
Eigene Beiträge und Interviews in Internet Blogs und Newsletters 
  „Rational learning about rare-disaster frequencies: A persistent source of 
asset-rice overreaction.“ (With Christos Koulovatianos) VoxEU.org, 1. 
November 2011. 
  „The Diversity of Forecasts from Macroeconomic Models of the U.S. 
Economy.” (With Maik Wolters), House of Finance Newsletter 4th Quarter 
2011, Dezember 2011.  
Interviews in Radio und Fernsehen  
  „ECB Bond Purchases Prevented Spike in Yields”, CNBC, TV Interview, 13. 
Januar 2011.  
   „Why is Germany outperforming other euro area countries?” BBC,   
TV Interview, 13. Mai 2011 
  „ECB Keeps Rate Unchanged” CNBC, TV Interview, 9. Juni 2011.  
  „Wieland Highlights Policy Changes Ahead for the ECB”, Thomson Reuters, 
TV Interview, 10. Juni 2011.  
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  „Staatsverschuldung  -  Goldreserven versilbern?” ARD: Plusminus, TV 
Interview,14. September 2011. 
  „Trichet verlässt das Amt: EZB-Präsident Jean-Claude Trichet gibt zum letzten 
Mal monatliche Zins-Entscheidung bekannt.“ ARD: Tages-themen, TV 
Interview, 6. Oktober 2011.  
  „Should the ECB Be the Lender of Last Resort?” CNBC TV Interview, 18. 
November 2011. 
  “ECB and German views on monetary stability” Swedish Public TV News, TV 
Interview, 6. Dezember 2011. 
Zitiert in Zeitungen und Online  
Eigene Kommentare zu aktuellen Fragen 
  „Euro rises after Trichet's inflation warning.” Finfacts, 13. Januar 2011.  
  „Bunte Scheine statt barer Münzen.“ Frankfurter Allgemeine Zeitung,  17 
Januar 2011.  
  „Weidmanns Heil!“  Die Welt, 24. April 2011.   
  “The Euro Crisis: A Second Wave.“  The Economist, 16. Juni 2011.  
  „Wie viel kostet Griechenland den Steuerzahler?“ www.ARD.de, 16. Juni 
2011.  
  „Noten, die Staaten ins Wanken bringen“, www.ard.de, 30. Juni 2011.  
  „Irische Banken haben Refinanzierungsvorteil bei Europäischer Zentralbank.“ 
FinanzNachrichten.de, 1. Juli 2011.  
  „Spezialrating stützt Irlands Banken.“ Die Welt,  2.  Juli 2011.  
  „Mit Draghi haben die Tauben Aufwind.“ Frankfurter Allgemeine Zeitung,   
9. November 2011. 
Portraits und Kommentare zu meiner Person  
  „Angekündigter Abgang.“  Spiegel Online, 10 Februar 2011.  
  „Der Rückzug von Axel Weber: Schwierige Suche nach neuem Chef.“  
Die Börsenzeitung, 11. Februar 2011.  
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  „Einmal Harvard und zurück“, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung,     
13. Februar 2011 
  „Merkel könnte Bundesbank-Krise in Sieg umwandeln“. Die Welt. 14. Februar 
2011.   
  „Volker Wieland im Kronberger Kreis.“ Frankfurter Allgemeine Zeitung, 19. Mai 
2011.  
  „Volker Wieland wird neues Mitglied im Kronberger Kreis.“ Die Börsenzeitung, 
19. Mai 2011.  
  „Der deutsche EZB-Chefvolkswirt wirft hin.“ Berliner Morgenpost,   
  10. September 2011. 
  „Meine Lieblingsökonomen.“ Frankfurter Allgemeine Zeitung – Wirtschaftsblog, 
16. November 2011. 
Eigene Forschungsveröffentlichungen zitiert in Zeitungen  
  “Keynesian Government Spending Multipliers and Spillovers in the Euro Area." 
zitiert in: “Heute leiden, morgen genießen”, Frankfurter Allgemeine 
Sonntagszeitung, 16 Januar 2011-  
5. Nachwuchsförderung  
Lehre 
Sommersemester 2011 
  Learning in Macroeconomics, Ph.D. Program in Economics, 2nd year  Field 
Course.  
  Topics in Macroeconomic Model Building, Ph.D. Program in Economics,  2nd 
year Ph.D. Seminar. 
Wintersemester 2011/12 
  Monetary and Fiscal Policy: Theory and Practice, Ph.D. Program in 
Economics, 2nd year Field Course.  
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In 2011 betreute Promovierende und PostDocs 
  Dr. Tobias Cwik, Promotion Oktober 2010. Seit 1. Juli 2010, Economist, 
Division of Research and Statistics, Board of Governors of the Federal 
Reserve System. 
  Dr. Maik Wolters, Promotion Oktober 2010, 1.1.11-30.6.11 Visiting Scholar, 
Stanford Institute for Economic Policy Research, Stanford University, 
Stanford, U.S.A.. Seit 1.7.11 Post-Doc in Frankfurt und Gast am IMFS. 
  Dr. Fabio Verona,  seit 1.9.11 Visiting Scholar und Gast am IMFS. 
  Sebastian Schmidt, wissenschaftlicher Mitarbeiter, Promotion erwartet 
2012/2013.  
  Matthias Burgert, wissenschaftlicher Mitarbeiter, Promotion erwartet 2013. 
  Elena Afanasyeva, wissenschaftliche Mitarbeiterin, Promotion erwartet 2013. 
  Klodiana Istrefi, DAAD Stipendiatin, Promotion erwartet 2013.   
  Martina Jancova, Stipendiatin, Promotion erwartet 2013. 
  Yanling Guo, Stipendiatin, Promotion erwartet 2013. 
6. Sonstiges 
  Februar 2011, Wahl zum Vorsitzenden des Ausschusses für Geldtheorie und 
Geldpolitik, Verein für Socialpolitik, und Mitglied des Erweiterten 
Vereinsvorstands. 
  Mai 2011, Berufung als Mitglied in den Kronberger Kreis, Wissenschaftlicher 
Beirat der Stiftung Marktwirtschaft.  
  Forschungsförderung durch die Europäische Kommission. European 
Community grant MONFISPOL under grant agreement SSH-CT-2009-225149. 
Projekt: Macroeconomic Model Database. Förderung zum 30.9.2011 beendet.  
  Neue Forschungsförderung durch die Deutsche Forschungs-gemeinschaft: 
DFG Grant No. WI 2260/1-1 AOBJ 584949. 1.7.2011 – 30.6.2014.  Projekt: 
Rekursive Schätzung, Prognosen und Lernen in dynamischen 
makroökonomischen Modellen. Projektpartner: Prof. Sergey Slobodyan, 
CERGE, Charles University, Prague, Czech Republic, gefördert durch Czech 
Science Foundation.  
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  Beitrag als Koordinator des Forschungsbereichs “Macro Finance” für den 
Vollantrag der Universität Frankfurt, “Sustainable Architecture for Finance in 
Europe (SAFE)“ im Rahmen der Förderlinie 1: LOEWE Zentren. Begehung 
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2. Tätigkeiten 
Tätigkeiten für den weiteren Ausbau des Instituts 
  Unterstützung der Zusammenarbeit innerhalb des Instituts 
  Organisation von wissenschaftlichen Veranstaltungen (IMFS Distinguished 
Lectures, IMFS Seminars, IMFS Panel Discussions, Symposien, Workshops) 
  Ausbau und Pflege von Kontakten zur den Büros von Vertretern der 
Deutschen Bundesbank, Vertretern von Zentralbanken und der EZB 
Vorbereitung der Stiftungskonferenz 
  Beteiligung an der Organisation der Stiftungskonferenz 
Haushaltsaufgaben 
  Budgetplanung 
  Rechnungslegung 
Gremienarbeit für das IMFS 
  Vorbereitung der Sitzungen des Kuratoriums und des Vorstands des Instituts 
  Korrespondenz mit Vertretern des Kuratoriums 
  Korrespondenz mit der Stiftung Geld und Währung 
Außendarstellung des Instituts / Öffentlichkeitsarbeit 







E. Working Paper Series 
 
  Helmut Siekmann Die rechtliche Regulierung öffentlicher Banken in 
Deutschland, Working Paper Series 48 (2011) 
  Helmut Siekmann Die Europäisierung der Finanzmarktaufsicht, Working Paper 
Series 47 (2011) 
  Christos Koulovatianos,  Volker Wieland,  Asset Pricing under Rational 
Learning about Rare Disasters, Working Paper Series 46 (2011) 
  Helmut Siekmann Law and Economics of the Monetary Union, Working Paper 
Series 45 (2011) 
  Heinz Hilgert, Jan Pieter Krahnen, Günther Merl, Helmut Siekmann,  On a 
Fundamental Reorganisation of the Landesbanks and Savings Banks Sector 
in Germany, Working Paper Series 44 (2011) 
  Helmut Siekmann Die Bankenabgabe in Deutschland -  ein geeignetes 
Instrument zur Prävention von Finanzkrisen?, Working Paper Series 43 (2011) 
  Heinz Hilgert, Jan Pieter Krahnen, Günther Merl, Helmut Siekmann, 
Streitschrift für eine grundlegende Neuordnung des Sparkassen-  und 
Landesbankensektors in Deutschland, Working Paper Series 42 (2011) 